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Breslauer Kreisblatt. 


Bekanntmachungen. 
(Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Vergütung der durch die Mind: 
viehpeſt (Löſerdürre) verurſachten Verluſte betreffend.) Da nach amtlichen Be⸗ 
kanntmachungen feſtſteht, daß in den Oitſchaſten Seitſch, Gr. Oſten und Stadt Guhrau, Guhrauer 
Kreiſes, ſowie in Dorf und Stadt Köben, Steinauer Kreifes, die Rinderpeſt ausgebrochen iſt, wird «8 
dringend nothwendig fuͤr den Kreis Breslau ſo ſchleunig als möglich ein neues Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Kataſter anzulegen. 

Indem ich daher mit dieſer Nummer des Kreisblattes den ſaͤmmtlichen Oits⸗Gerichten des 
Kreiſes die erforderlichen Formulare uͤberſende, fordere ich die Ortsgerichte und Ortspolizeibehoͤrden auf, 
dafuͤr zu ſorgen, daß hiernach und unter genauer Beachtung der in dem Geſetz vom 30. Zuni 1841 
und dem Reglement vom 23. April 1842 (abgedruckt in der außerordentliche Beilage zu Stüd 19 
des Amtsbl. pro 1842) enthaltenen Vorſchriften fuͤr jede Ortſchaft nach der Reihefolge der einzelnen 
im Orte belegenen Gehoͤfte, mit Votanſtellung des Dominſi ein neues Vieh⸗Verſicherungs⸗Kataſter 
in duplo_angefetigt und ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum 18. d. M. hierher einge⸗ 
teicht aud. Die Sache bedarf der größten Beſchleunigung, da die neue Verſicherung 
nur angenommen wird, ſo lange nicht in einer Entfernung von drei Meilen von dem gewoͤhnlichen 
Nachtlager des zu verſichernden Viehes die Rinderpeſt bereits ausgebrochen ift, 

Die Richtigkeit der einzureichenden Ortskataſter muß von den Ortsgerichten und Ortspolizeibe⸗ 
hoͤrden beſcheinigt werden. 

Das Jungvieh unter einem Jahre, ſowie das zur Maſtung und zum Handel verkaufte Vieh 
iſt von der Verſichetung ausgeſchloſſen. Der ganze übrige Rindviehbeſtand muß aber von jedem 
Beſitzer innerhalb des feſtgeſetzten hoͤchſten und niedrigſten Verſicherungsſatzes nach vollen Thalern ver⸗ 
ſichett werden. Der niedrigſte Verſicherungsſatz iſt im Kreiſe Breslau 1 Thaler, der hoͤchſte Sat für 
einen Stier und Zugochſen oder eine Kuh 40. Thlr., pro Stud Jungvfeh über 1 Jahr alt 20 Thlr. 
Wer ſich weigert einen Verſicherungsſatz zu wählen, wird mit dem niedrigſten Satze kataſtrirt. 

Bei Anfertigung des neuen Katafters iſt beſonders auch darauf zu achten, daß die in dem For⸗ 
mular angegebenen einzelnen Viehgattungen von dem Beſitzer nicht nach Verſchiedenheit des Werthes 
der einzelnen Haͤupter, fondern im Durchſchnitt mit ein und demſelben Werthfage verſichert werden 
duͤrfen. Wer alſo z. B. zwei Kühe hat darf nicht die eine mit 40 Thlt., die andere mit 1 Thlr. 
verſichern, vielmehr muͤſſen beide zu ein und demſelben Satze verſichert werden. 

Die beiden Kataſter- Exemplare muͤſſen in allen Rubriken aufgerechnet werden. 
Breslau den 11. Juni 1856. 


K ͤ ß ͤ—A—:ꝛw. ————— — u 

(Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend.) Wenn ſich bei den zur Ent⸗ 

nahme der Gefegfammlung und Amtsblätter Verpflichteten durch Zur oder Abgänge: eine Veränderung 
gegen die pro 1. Semeſter d. J. eingereichte Bedarfs⸗Nachweiſung herausgeſtellt haben ſollte, dergeſtalt, 
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dab der Bedarf für das 2. Semeſter d. J. ſich der Zahl nach verändern würde, oder zur Abholung 
eine andere Poſtſtation gewünscht wird, fo haben die Ortsgerichte mir dies bis zum 18. d. M. 
anzuzeigen und die zus oder abgehenden Perſonen deutlich zu bezeichnen. Die puͤnktlichſte Innehaltung 
des feftgeftelten Termins wird empfehlen, wogegen es der Einreichung einer Negativ- Anzeige nicht 
bedarf. — 

Breslau den 9. Juni 1856. 


3 5 » - “ 
Die Nachweiſung der Soldaten⸗Waiſen hatın mit die Doufgerichte Gabig, 
Bogusiateig, Romberg, Nruderf Com. und Schalkau bis zum 28. d. M. einzureichen, damit bie 
Fertigung der Liquidation der Pflegegelder pro 3. Quartal a. c. nicht aufgehalten wird. 


Den Erziehungsbericht über die oberſchleſiſchen Typhuswaiſen im 
Kreiſe Breslau pro 2. Quartal a. c. wollen mir die Herrn katholiſchen Geiſtiſchen zu Margareth Neus 
kirch, Malk witz, Gnichwitz, Oltaſchin, Wirrwitz und Wangern bis zum 28. Juni a. C. einreichen. 


Die Nachweiſung der im Kreiſe verſtorbenen Veteranen wie ſolche die 
Kreisblatt⸗Beſtimmunz vom 19, Maͤrz 1853 S. 68 vorſchreibt, haben mir die Dorfgerichte fuͤr den 
Zeitraum vom 1, Dezember 1855 bis ult. Mai a. c. mit den Todtenſcheinen bis zum 21. d. M. 
jedenfalls einzureichen. Einer Negativ⸗Anzeige bedarf es nicht. 

Breslau den 11. Juni 1856. 


(Betreffend die Kirchen- und Schul⸗Tabelle.) Mit Bezug auf meine Kreis⸗ 
blatt⸗Beſtimmung vom 29. Dezember 1855 (Mr. 1 pro 1856) empfangen die Dorfgerichte die mir 
eingereichten Kirchen⸗ und Schul⸗Tabellen mit dem dieswoͤchentlichen Kreisblatt zur ſorgfaͤltigen Aufbe⸗ 
wahrung zurück; um in ſolche bei der künftigen Anfertigung dieſer Tabelle die neuen Zahlen⸗Angaben 
einzutragen, und einzuſenden. 

Breslau den 10. Juni 1856. 


Namentliche Nachweiſung 


der im Bereich des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗ Regiments für die Zeit vom Frühjahe bis 
Herbſt 1856 als unabkoͤmmlich anerkannten Reſerven und Landwehrmannſchaften. 


Garden. 

1. Aufgebot. Infanterie. 
Carl Wenzel aus Bogenau. 
Auguſt Langner aus Sillmenau. 
Joſeph Hoppe aus Bogenau. 
Gottlieb Seidel aus Herdaln. 
Pro vinzial⸗Mannſchaften. 

1. Aufgebot. Infanterie. 
Carl Schmidt aus Gr. Sag ewitz. 
Gottlob Riedel aus Kentſchkau. 
Ernſt Rißler aus Alt Schlieſa. 
Auguſt Milde aus Lohe. 
Auguſt Dorn aus Oltaſchin. 
Karl Schneider aus Neukirch. 
Joſeph Scholz aus Bozuslawitz. 


Gottlieb Brauer aus Woiſchwitz. 

Rudolph Palm aus Goldſchmieden. 

Johann Gottlieb Lache aus Herr⸗ 
mannsdorf. 

Ferdinand Hentſchel aus Gallowitz. 

Joſeph Kurzer aus Paſterwitz. 

Ernſt Beyer aus Duͤrrgoy. 

Ernſt Roßdeutſcher aus Claren⸗ 
cranſt. 

Karl Lorenz aus Clarencranſt. 

Chriſtian Kuͤhnel aus Coſel. 

Johann Gottfried Kronmeyer aus 
Opperau. 

Karl Rißler aus Paſterwitz. 

Gottfried Hübner aus Paſterwitz. 


Breslau den 3. Juni 1856. 


Ein herrenloſes Pferd brauner Wallach ohne Abzeichen, 


Ernſt Fiebig aus Weigwitz. 
David Quittſchalla aus Roth⸗ 
fürben. 

Johann Foͤrſter aus Gallowig, 
Philipp Schoͤlzel aus Tſchechaitz. 
Cavall trie. 1. Aufgebot. 
Ernft Karpe aus Maria: Höfen, 

Gottfried Wielſch aus Brocke. 
David Würfel aus Neudorf. 
Artillerie, Reſerve. 
Gottlob Schwierſch aus Carowahne. 
1. Aufgebot. 
Ernſt Stephan aus Magnitz. 
Karl Kutnoth aus Weigwitz. 
Louis Falkenthal aus Altſcheitnig. 


ohne Sattel, Zaum oder 


Geſchirr, nur mit einer Halfter verſehen iſt am 6. d. M. Vormittags gegen 8 uhe im Dorfe Hoͤckricht 
Kreis Ohlau aufgefangen worden; daſſelbe befindet ſich dei dem Dominio Hoͤckricht in Pflege. 
Breslau den 6. Juni 1856. 
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(Perſonal⸗Ehronik.) Es find vereidet worden: 5 

1. Der Bauergutsbeſitzer Auguſt Korditzke zu Cattern Graf Saurmaſchen Antheils zum Ges 

richtsmann daſelbſt. a ’ 

2. Der Bawergutsbsfiger Gottlieb Trautmann zu Groß Breſa zum Gerichtsſcholzen für gen 

nannten Ort. 
3. Der Coffetier Johann Gottfried Rothert zu Zedlitz zum Gerichtsſcholzen fuͤr genannten Ort. 
4. Der Freigärtner Wilhelm Kranz zu Radwanitz zum Gerichtsmann fuͤr genannten Ort. 
Breslau, den 11. Juni 1856 


an a 
(Aufenthalts. Ermittelungen.) Falls nachbenanntt Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 
1. Der Inwohner Friedrich Riemer, welcher ſich von Schmiedefeld heimlich entfernt hat und 
wahrſcheinlich vagabondirt. 
2. Die unverehelichte Anna Roſina Karbe, welche am 17. Mai nach Althoff gewieſen wurde. 
3, Die Inwohnetsſoͤhne Johann, Joſeph Kiewitz aus Goldſchmieden. 
4. Wilhelm Hübner aus Kl. 5 
5. Gottfried Hübner tbendaher, welche am 23. März in ihre Heimath gewieſen wurden. 
6. Die underehelichte Anna Lamm, welche am 27. Mai nach Janowitz gewieſen wurde. 
7. Der Tagearbeiter Carl Burdis, welcher am 26. Mai nach Ottwitz gewieſen wurde. 
8. Der Dienſtknecht Carl Streich, welcher am 24. Mai nach Neukirch gewieſen wurde. 
9. Der Tagearbeſtet Cael August Schwarz, welcher am 26. Mat nach Groß Schottgau ges 
wieſen wurde. 
10. Der Tagearbeiter Joſeph Jauernick, welcher ſich böswillig von feiner Familie in Schwoitſch 
entfernt hat. 
11. Die 12 jährige Tochter der Inliegerin Feller zu Krolkwitz, Namens Caroline; welche 
ihrer Mutter entlaufen iſt und vagabondirt. 
Breslau, den 11. Juni 1856. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Wir haben bereits durch die Bekanntmachung vom 7. November 
1854 darauf hinzuwirken geſucht, daß alle erheblichen Werthsverringerungen rentenpflichtiger Grundſtuͤckt 
zeitig zu unſerer Kenntniß gelangen. Wir fehen uns veranlaßt, jene Bekannntmachung in folgender 
Art zu erneuern und zu erweitern. 

Nach §8 23, 24, 441, 442; Tit. 20, Thl. I. Allgemeinen Landrechts darf kein Beſitzer eines 
rentenpflichtigen Grundſtuͤcks oder eines dazu gehörigen Rechles, ohne Einwilligung der mit den Beſug⸗ 
niſſen eines bevorzugten Hypotheken⸗Glaͤubigers verfehenen Koͤniglichen Rentendank, das Grundſtuͤck in 
feinem Werthe fo erheblich verſchlechtern, daß die Sicherheit der Rente dadurch beeinträchtigt wird. Zu 
folgen Verſchlechterungen gehoren: das Abtragen und ſonſtige Eingehenlaſſen der 
Gebäude und ebenſo die Förderung und Wegnahme unterirdiſcher oder auf der 
Oberfläche befindlicher Foſſilien, als Lehm, Ziegelerde, Eiſenſtein u. f. w. 
Wir find befugt, dergleichen Handlungen durch gerichtliches Einſchreiten Schranken zu ſeben oder die 
Ablöſung der Renten zu fordern. 

Wir veranlaſſen daher alle Ortsgerichte, und erſuchen die Polizeiverwaltungen und die Magifträte 
der Provinz, fobald der Beſſtzer eines rentepflichtigen Grundſtücks am Otte oder des davon er⸗ 
worbenen Nutzungsrechts Handlungen der angegebenen Art, durch wilde die Sicher⸗ 
heit der Rentenbankrente irgend gefährdet wird, vornimmt oder die Gebäude eingehen laͤßt, uns davon 
ungefäumt Anzeige zu machen, damit die noͤthigen weiteren Maßregeln von uns ergriffen werden koͤnnen. 
Dies gilt wie bemerkt, auch beſonders von der Förderung von Foſſilien, auf welche ſomit 
vorzüglicher Augenmerk zu richten fein wird. 

Breslau den 24. Mai 1856. Koͤnigl. Direction der Rentenbank für Schleſien. Koch. 


(Steckbrief) Der nachſtehend mäher bezeichnete zu 6monatlicher Gefängnißftrafe verur⸗ 
theilte Tagearbeiter Johann Carl Gottfried Zogall aus Pol. Kniegnit hat am 28. Mai in den Nach⸗ 
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mittagsſtunden Gelegenheit gefunden von Herrnprotſch hieſigen Kreiſes, wohin derſelbe mit noch andern 
Gefaͤng nißſtraͤflingen zu Feldarbeiten abcommandut war zu entſpring een. gun | 

Es werden alle Civil⸗ und Militaͤrbehoͤrden des In⸗ und Auslandes daher dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Direktjon der Koͤniglichen Gefangenanſtalt 
abliefern zu laßen. 3 f 1 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baarem Auslagen zugeſichert. 

Signalement: Alter 27 Jahr, Religion evangeliſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Stirn frei, 
Haare braun, Augen grau, Augenbraunen braun, Naſe und Mund gewohnlich, Bart raſirt, Zihe fehler⸗ 
haft, Kinn und Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. 

Bekleidet war derſelbe mit einem weißen leinenen Hemd, ein Paar grauen Drillichhoſen, 
einer grauen Beiderwand⸗Weſte, einem blau und weiß katrirten Halstuch, einer grauen Tuchmuͤtze mit 
Schirm, einer tohleinenen Schürze, Saͤmmtliche Stuͤcke mit K. G. A. gezeichnet. 

Breslau den 11. Juni 1856. 


(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Joſeph Albert Simon gebürig aus Fürftenau Kreis 
Neumarkt, 27 Jahr alt, katholiſch, wegen vorſaͤtzlicher leichter Körperverletzung duch Eckenntniß vom 
12. Maͤcz d. J. zu 6 Monaten Gefaͤngniß verurtheilt, hat ſich von Mettkau Kreis Neumarkt, feinem 
Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſterzeben ſt etſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vo rfind enden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Ecſtattunz der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤr den des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. f 

Breslau den 28. Mai 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Wachter. 

(Steckbrief.) Der nachſtehend näher bezeichnete zu 5 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Tagearbeiter Gottlieb Krauſe, welcher ſich vor feiner Verhaftung zuletzt im Oelser Kreiſe aufgehalten, 
iſt in verwichener Nacht von Koberwitz, Breslauer Kreifes, wohin derſelbe mit noch anderen Zuchthaus⸗ 
gefangenen hieſiger Anſtalt zu Landarbeiten abcommandirt war entſprungen. 

. Es werden alle Civil⸗ und Mititärbehörben des In⸗ und Auslandes daher dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Bettetungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die unterzeichnete Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erftattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen zugeſichert. 

Signalement: Alter 30 Jahre, Religion evangelifh, geboren zu Magnitz, Kreis Trebnitz, 
Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Stirn frei, Haare blond, Augen grau, Augenbraunen blond, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtsbildung oval, Geſichtsfacbe geſund, Naſe gewohnlich, Mund gewohnlich, Bart raſict, Zähne volle 
ftändig, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

g Bekliidet war derſelbe mit einer grauen Beiderwand⸗Jacke, 1 Paar Drillig⸗Unterhoſen, 1 weiß 
leinenem Hemde, 1 braunen Tuchmuͤtze mit Schirm, 1 weiß und blau kacrirt leinenen Halstuche und 
einem eben ſolchen Schnupftuche. Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde haben die ſchwarz geſtempelte No. 9. K. G. A. 

Breslau den 29. Mai 1856. Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das den Joſeph Stelzer'ſchen Erben "gehörige Bauergut 
Nr. 46 Malkwitz, abgeſchaͤtzt auf 4014 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in der 
Regiſtratur II B einzuſehenden Taxe, ſoll Freitag 
am 3. October e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſot Johannes an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗ 
Zimmer Ne. II im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau den 2. Juni 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


